
22 • Druckmarkt 88 • Dezember 2013

WEB-TO-PRINT |  PRAXIS

Nein, nicht schon wieder das Bei-
spiel Visitenkarten, mag mancher
denken. Doch! Denn was produk-
tionstechnisch ein Klacks sein mag,
kann bei großen Unternehmen oder
Konzernen beim Freigabeprozess
schon einmal zwischen Komplexität
und Politikum schwanken. 
So hatte auch die ABB Schweiz AG
im schweizerischen Baden ihre eige-
nen Vorstellungen, als sie an ihren
Druckdienstleister Mikro + Re pro
he rantrat. Die Vorgabe war, dass die
Be stellung von Visitenkarten in Zu -
kunft in das ABB-Katalogbestell -
system integriert werden sollte, das
für den Einkauf der im Unternehmen
verwendeten Artikel von der Büro-
klammer bis zur Visitenkarte einge-
setzt wird. Über einen Link im Kata-
logbestellsystem wird der bestel -
lende ABB-Mitarbeiter dabei in den
Shop des jeweiligen Lieferanten ge -
leitet, um dort den gewünschten
Artikel auszuwählen. 

Projektierung und Umsetzung 

Die Mikro + Repro AG wird seit 2007
von der that’s it So lutions GmbH in
Software-Fragen be treut. Das in Ne -
ckar tailfingen bei Stuttgart ansässi-
ge Web-to-Print-Sys tem haus er -
kann te schnell, dass die An for-
de rung von ABB mit der vorhande-
nen Standard-Softwarelösung nicht
umgesetzt werden konnte, zumal
das bisherige System vom Software-
hersteller nicht mehr für neue Brow-
serversionen wei terent wickelt wird.
Es musste also eine neue und vor
allem an die Bedürfnisse den Kun-
den anpassbare Software gefunden
und etabliert werden. 
Aufgrund der vertrauten Ge schäfts -
beziehung zu that’s it So lutions ent-
schied sich Mikro + Repro für die
Shop lösung i-printer, die vom
schwä bischen Web-to-Print System-
haus vertrieben und mit entwickelt
wird. Ergänzt wird der i-printer
durch den Chili Publisher des belgi-
schen Softwareunternehmens Chili
Publish. Durch die Kombination der
beiden Lösungen konnte ein hoch

automatisiertes Web-to-Print-Pro-
jekt realisiert werden.
Im ersten Teil des Projekts wurde mit
Carin und Jörg Kaufmann, Ge -
schäftsführer von Mikro + Repro,
das Be stell ver halten des Kunden
ABB analysiert und mit den neuen
Anforderungen abgeglichen. Daraus
entstand ein Lasten- und Pflichten-
heft, das mit der Einkaufs- und IT-
Abteilung von ABB sowie den Pro-
grammierern detailliert abgestimmt
wurde. 

Schritt eins war die Anbindung des
ISM-Bestellsystems von ABB via
OCI-Schnittstelle an den i-printer –
und zwar so, dass der bestellende
ABB-Mitarbeiter ohne Anmeldung in
das Shopsystem geleitet wird. Die
Anmeldedaten des Bestellers wer-
den an das Shopsystem mit überge-
ben. Im Shop selbst kann der Bestel-
ler dann aus ein- und zweiseitigen
Visitenkartenvorlagen die für ihn
richtige Vorlage in der jeweils richti-
gen Sprache auswählen. Die Tem-

WtP im Bestellsystem integriert 

Die Schweizer Mikro + Repro AG nutzt für den Bestellprozess von Drucksachen seit einigen
Jahren eine Standard-Web-to-Print-Lösung. Um den speziellen Anforderungen des Kunden ABB
Schweiz AG zu entsprechen, wird seit 2013 mit der Shop-Software i-printer vom Web-to-Print
Systemhaus that’s it Solutions eine auf den Kunden zugeschnittene Lösung eingesetzt.

Von JULIUS NICOLAY

Das Bestellsystem von ABB, wo neben zahlreichen Artikeln auch Visitenkarten bestellt werden können. Über den
Chili Publisher lassen sich die Karten editieren.

Ein hoch automatisierter Workflow im Vorfeld und eine schlanke Produktion
bei Drucken und Schneiden der Visitenkarten bei Mikro + Repro.

Carin und Jörg Kaufmann von Mikro
+ Repro erarbeiteten ein Lasten-
und Pflichtenheft, das mit der Ein -
kaufs- und IT-Abteilung von ABB so -
wie den Programmierern von that’s
it Solutions in allen Details abge -
stimmt wurde. 



plates sind so aufgebaut, dass sich
Grundinformationen wie Niederlas-
sung und Adresse per Drop-down-
menü editieren lassen, persönliche
Daten werden per Excel-Tabelle in
das Sys tem geladen. Das hat den
Vorteil, dass zum Beispiel Abtei-
lungssekretärinnen die Abteilungs-
Mitarbeiter in einer Tabelle pflegen
und diese Informationen direkt aus
der Excel-Datei in eine Vorlage ein-
fließen lassen können. Damit wurde
eine Fehlerminimierung erreicht. Die
editierten Visitenkarten werden
dann im nächsten Schritt im Waren-
korb abgelegt. 

Komfortabler Bestellprozess

Beim Bestellprozess selbst wählt 
der Besteller im Checkout aus dem 
i-printer noch die Sektion und
springt dann zurück in das ISM-Be -
stellsys tem. Dabei übergibt der i-prin -
ter via OCI-Schnittstelle den Wa ren -
korb an das ISM-Bestellsystem. Hier

können auch weitere Artikel aus
anderen Shops enthalten sein. 
Mit der Bestellung des Warenkorbs
aus dem ISM-Bestellsystem werden
die jeweiligen Shops über die end-
gültige Bestellung per Request infor-
miert und die Bestellung ausge-
löst. Für die Web-to-Print-Software 
i-printer bei Mikro + Repro bedeutet
dies, dass die Bestellung von ›Frei-
gabe‹ auf ›Produzieren‹ gesetzt und
der Produktionsprozess in den nach-
gelagerten Abteilungen ausgelöst
wird. Zu sätzlich wird durch den Re -
quest auch die Lieferadresse an den
Shop übermittelt.
Um einen möglichst hohen Automa-
tisierungsgrad zu erreichen, werden
im i-printer und im Editor noch wei-
tere Prozesse angestoßen. So er -
zeugt der Chili Publisher die druck -
fähigen PDF-Daten sowie ein Etikett
für das spätere Paket. Der Shop er -
zeugt dazu eine Auftragstasche und
schickt eine Bestellinformation an
den Shop-Administrator. 

All diese Daten werden auf einem
FTP-Server bereitgestellt inklusive
einer CSV-Datei, die wiederum auto-
matisch in das von Mikro + Repro
eingesetzte MIS Opacc eingelesen
wird, um Sammelrechnungen und
Lieferscheine erzeugen zu können.

i-printer kann mehr 

Mit dem i-printer hat sich Mikro +
Repro für ein Web-to-Print-System
entschieden, das sich via Schnittstel-
len nahtlos in andere Systeme inte-
grieren lässt. Mit dem richtigen Kon-
zept lässt sich somit ein hoher
Automatisierungsgrad erreichen. 
i-printer kann jedoch mehr als Web-
to-Print. So verfügt die Software von
that’s it Solutions über eine umfang-
reiche Lagerverwaltung für fertige
Produkte. Kunden rufen ihre Artikel
über den Shop ab und können das
Lager auch wieder mit neuen Druck -
sachen auffüllen. Alle Ab- und Zu -
gänge werden präzise im Sys tem

protokolliert und können direkt über
den Shop ausgewertet werden. Die
pfiffige Software leistet also auch
beim Automatisierungsprozess rund
um das Warehousing einen wir-
kungsvollen Beitrag.
Der Druckshop zeigt sich zudem als
eine umfangreiche, jedoch sehr fle-
xibel gebliebene Web-To-Print-Lö -
sung. i-printer gibt es als Systeme
für Business-to-Business (BtB) und
Business-to-Consumer (BtC) und ist
seit der ersten Version auf die klassi-
schen Anforderungen eines Shops
mit PDF-Upload optimiert. In der
Shopsoftware ist schon im Standard
eine intelligente Preiskalkulation
enthalten und als einer der wenigen
Shops am Markt können auch meh-
rere Steuersätze verwaltet werden.

V www.mikrorepro.ch
V www.thatsit-solutions.de
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Bauen Sie einfach Eindrucksysteme aus der 
Kodak Prosper S-Serie direkt in Ihre beste-
henden Druckmaschinen und Weiterverar-
beitungslinien ein. Erweitern Sie mit ein- oder 
vierfarbigem Eindrucken personalisierter, indi-
vidualisierter und zielgerichteter Informationen 
unter Verwendung von 100 % variabler Daten 
und Bilder Ihr Lösungsangebot für Ihre Kunden.
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